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GUTEN MORGEN

Luxus-Stulle
Gütsels Kollegin ist eine Käsebröt-
chen-Liebhaberin. So manchen Mit-
tag verschwindet sie in Richtung

Bäcker und
lässt sich dort
mit ihrem Leib-
gericht versor-
gen. Gestern
musste sie eine
schmerzhafte
Nachricht ver-
tragen: Die Bä-
ckerei hatte kei-
nen Käse mehr
vorrätig. Ge-
knickt machte
sie sich auf zur
nächsten Back-

stube. Und wurde fündig. Mit einer
Luxus-Version des klassischen Kä-
sebrötchens tauchte sie stolz wieder
auf. Auf beiden Brötchenhälften lag
zartschmelzender Käse. Dekoriert
mit Gurke, Tomate und Salzstangen.
»Das Normale schmeckt besser«,
sagte sie nach dem ersten Bissen.
Luxus ist nicht alles. G ü t s e l

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und sieht in einem Vorgarten
fünf Kohlen und eine Möhre auf
dem Rasen liegen. Traurige Reste
eines einst ansehnlichen Schnee-
manns, vermutet EINER

Rentnerin (90) die 
Tasche entrissen

Gütersloh (WB). Eine 90-jährige
Rentnerin ist am Dienstagabend
Opfer eines Raubes geworden. Die
Fußgängerin spazierte auf dem
Gehweg der Dalkestraße, als sich
in Höhe des Seniorenwohnheims
»Am Bachschemm« plötzlich ein
Mann von hinten näherte und ihr
im Vorbeilaufen die Handtasche
entriss. Der Räuber erbeutete eine
Brieftasche mit einem geringen
Bargeldbetrag, ein Schlüsselbund
und persönliche Gegenstände. Er
flüchtete auf dem Gehweg der
Dalkestraße und bog dann nach
links in den Fußweg zur Unterfüh-
rung an der Murken-Klinik ab. 

Die Tiefgarage am Bahnhof wird vom 2. März bis zum 30. April voll
gesperrt. Der Grund: dringende Sanierungsmaßnahmen zur Bauwerkerhal-

tung. Rüdiger Flöttmann vom Fachbereich Tiefbau bittet die Kurz- und
Dauerparker um Verständnis. Fotos: Wolfgang Wotke

Tiefgarage für zehn Wochen dicht
Parkhaus am Bahnhof gleicht einer Tropfsteinhöhle – Sanierung kostet 700 000 Euro
Von Wolfgang W o t k e

G ü t e r s l o h  (WB).  Ständi-
ge Nässe, Betonbrüchigkeit,
Rost: Der Tiefgarage unter dem
Zentralen-Omnibus-Bahnhof
(ZOB) geht es jetzt an den
Kragen. Vom 2. März bis zum 30.
April wird das unterirdische
Zwei-Etagen-Parkhaus mit sei-
nen 400 Stellplätzen saniert. Die
Folge: eine Vollsperrung für zehn
Wochen.

»Ärgerlich für alle Kurz- und
Dauerparker. Aber diese Maßnah-
men zur Bauwerkerhaltung sind
dringend erforderlich«, sagt Rüdi-
ger Flöttmann vom Fachbereich
Tiefbau der Stadt Gütersloh. Der
49-jährige Leiter für den Betrieb
und Unterhaltung von Parkhäu-
sern ist sich durchaus bewusst,
dass mit dieser langen Vollsper-
rung einiger Zoff bevorsteht, aber
es sei nun mal nicht zu ändern.
Flöttmann: »Das geschieht auch
zur Sicherheit der Parker, denn
die Bauarbeiten sind nicht ganz
ungefährlich.«

In erster Linie, erklärt Flött-
mann, würde eine Betonsanierung
im gesamten Bereich der mittler-
weile 30 Jahre alten Tiefgarage
durchgeführt. Im Untergeschoss
dringt seit Monaten immer wieder
Wasser durch die Decke, was zu
erheblichen Bauwerkschäden ge-
führt hat. Gebäudefugen seien
offen, der Fußbodenbeton platze
ab.  Eine Spezialfirma wird ab
März mit Hilfe eines Kompressors
und mit einem 2000 bar starken
Wasserstrahl keilförmig Betonde-
cken herausschneiden und so die
undichten und beschädigten Stel-
len wieder ausbessern. Ebenfalls
auf beiden Ebenen werde die
Sprinkleranlage ausgetauscht und
erneuert, um sie auf den brand-
schutztechnisch aktuellen Stand

zu bringen. Die Trockenanlage sei
mittlerweile durchgerostet und
müsse auch durch eine neue er-
setzt werden. Und zuletzt werden
noch Malerarbeiten im Bereich der
Einfahrt an der Eickhoffstraße
durchgeführt. Außerdem gibt es
eine nagelneue Beleuchtung im
gesamten Parkhaus. Flöttmann:
»Dann wird es auch heller sein.«
Die Kosten für die Grundsanie-
rung belaufen sich auf rund
700 000 Euro.

Die Dauerparkkarten sind für

den Zeitraum der Sanierungsar-
beiten ebenfalls gesperrt. Für die-
se Zeit bietet die Stadt Gütersloh
vier Alternativen an. Erstens: er-
satzweise einen Einstellplatz in
der Tiefgarage bei Klingenthal (7
bis 20.30 Uhr (die Parkgebühr
wird weiterhin abgebucht). Zwei-
tens: ersatzweise ein Dauerpark-
Allroundticket für März und Ap-
ril, gültig für die Parkhäuser
Kirchstraße, Berliner Platz/
Karstadt und Daltropstraße (die
Parkgebühr wird auch hier weiter
abgebucht). Drittens: ein Busfahr-
ticket für März und April im
gesamten Stadtgebiet (die Parkge-
bühr reduziert sich). Viertens: kos-
tenlose Parkplätze am Marktplatz
und an der Weberei (die Parkge-
bühr entfällt). Ab Samstag, 2. Mai,
soll die Tiefgarage am Bahnhof
dann wieder teilweise geöffnet
sein. Weitere Infos erteilt der
Fachbereich Tiefbau unter Telefon
0 52 41/82 24 18.

Seit Monaten dringt Wasser durch die Decke der Tiefgarage am Bahnhof,
was zu erheblichen Bauwerkschäden geführt hat.

Durch die ständige Nässe platzt
der Beton auf dem Boden weg.

Auch die Sprinkleranlage ist veraltet
und wird erneuert.

Führen die Reverveliste an (von links): Sylvia Mörs, Susanne Clemens,
Bürgermeisterkandidat Norbert Morkes, Andreas Müller und Christiane
Ziegele. Foto: Berg

Große Zweifel an
Magnetwirkung
Agenda kritisiert Finke-Pläne

G ü t e r s l o h  (mdel). Der
Gütersloher Modeunternehmer
Heiner Finke und die Concepta
Projektentwicklung GmbH (Düs-
seldorf) werden am kommen-
den Freitag ihre Pläne für ein
Einkaufszentrum auf dem Wel-
lerdiek-Areal vorstellen. 

Noch bevor die Details bekannt
sind, übt die Bürgerinitiative
Agenda Gütersloh Kritik. Insbe-
sondere an der CDU-Fraktion, mit
deren Stimmen die Stadtverwal-
tung in der vergangenen Woche
beauftragt wurde, wegen des Be-
bauungsplans Verhandlungen mit
Finke und Partnern aufzunehmen. 

»Die CDU hat im
Schnellverfahren
von einer ›Perle in
der Innenstadt‹ ge-
sprochen und das
unausgereifte Finke-
Konzept sofort un-
terstützt, obwohl es
im Gegensatz zum
Gazit-Vorhaben in
keinster Weise gut-
achterlich geprüft
wurde. Das erscheint
uns mehr als unge-
wöhnlich und nicht
besonders seriös«,
teilt Agenda-Spre-
cher Andreas Drü-
cker mit. 

Nach Angaben der Bürgerinitia-
tive planen Finke und Partner auf
dem Wellerdiek-Gelände eine
Mall, bei der die Besucher kreis-
förmig um eine Gastronomiezeile

geführt werden. »Es gibt nur einen
Eingang, der, zur Eickhoffstraße
gelegen, gleichzeitig wieder Aus-
gang ist. Ein Durchgang zum
Bahnhofsbereich ist nicht geplant.
Außerdem sollen in diesem Center
lediglich 20 Geschäfte entstehen,
so dass man kaum von einem
Einkaufszentrum sprechen kann«,
erklärt Drücker. Parkmöglichkei-
ten seien auf dem Dach vorgese-
hen. Auf dem Kolbeplatz planten
die Investoren mit zehn Geschäf-
ten und einer Verkaufsfläche von
5000 Quadratmetern. Hier handele
es sich um eine Geschäftshausbe-
bauung und um kein Center. 

Im Vergleich zum Gazit-Projekt
will die Bürgerinitiative gravie-
rende Nachteile ausgemacht ha-

ben. Sie bezweifelt,
dass das so genannte
»Stadttor-Quartier«
die nötige Magnet-
wirkung erzielt, um
auswärtige Besucher
anzuziehen. Der Be-
reich rund um das
Altenheim würde er-
halten bleiben. »Die
Gütersloher CDU
muss hier klar sagen,
ob mit Steuermitteln
eine Renovierung des
Altenheims vorge-
nommen werden
soll«, meint Andreas
Drücker. Für die
Bürgerinitiative sei

das Gazit-Konzept das bessere,
sowohl aus wirtschaftlicher als
auch aus städtebaulicher Sicht,
weil der Projektentwickler das
gesamte Gelände bebauen wolle.

Morkes steht wieder auf
Erneut zum BfGT-Bürgermeisterkandidaten nominiert

G ü t e r s l o h  (ber). Staats-
männisch zitierte Norbert Mor-
kes den früheren britischen
Premierminister Winston Chur-
chill: »Die Kunst ist, einmal mehr
aufzustehen, als man umgewor-
fen wird.« Die Mitglieder des
Vereins »Bürger für Gütersloh«
(BfGT) nominierten Morkes am
Dienstagabend erneut zum Bür-
germeisterkandidaten.

Morkes und die BfGT sind in
den vergangenen fünf Jahren
mehrmals umgeworfen worden
und wieder aufgestanden. Nach
dem überraschenden Wahlerfolg
2004 verabschiedeten sich mehrere
Ratsmitglieder, so dass der Verein
seinen Fraktionsstatus im Rat ver-
lor. Bei der nächsten Wahl wollen
die Mitglieder zur alten Stärke
zurückfinden. Bei der Nominie-
rung des Bürgermeisterkandidaten
erhielt Morkes 29 von 33 Stimmen.
Gegenkandidat Werner Kutsch
bekam drei Stimmen, ein Mitglied
enthielt sich. 

In der nächsten Ratsperiode
möchte Morkes wieder die Bürger
bei ihren Anliegen und Problemen
unterstützen. Priorität habe die

Verschlankung der Verwaltung,
das Besinnen auf Kernaufgaben,
Transparenz und Abbau von
Schulden. »Warum soll es uns
nicht gelingen, unsere demokra-
tisch errungenen vier Sitze wieder
zu gewinnen«, fragte der Bürger-
meisterkandidat und versprach,
auch im neuen Rat wieder unbe-
quem sein zu wollen. Außerdem

verwies er darauf, dass die BfGT
in diesem Jahr zehn Jahre beste-
hen. Dies soll am 28. Mai mit
einem Bürgerfest gefeiert werden.

In der Versammlung wurde die
Reserveliste aufgestellt. Angeführt
wird sie von Norbert Morkes,
gefolgt von Sylvia Mörs, Christia-
ne Ziegele, Andreas Müller, Su-
sanne Clemens, Andreas Kulig.

Zwei Frauen verletzt im Krankenhaus
Gütersloh (WB). Ein Schaden in

Höhe von 5000 Euro ist am Diens-
tagabend bei einem Verkehrsun-
fall auf der Marienfelder Straße
entstanden. Ein 28-jähriger Har-
sewinkeler war gegen 21.40 Uhr
mit seinem Ford Mondeo in Rich-
tung Gütersloh unterwegs, als er

in Höhe der Einmündung »Auf der
Benkert« plötzlich stark abbrems-
te, um nach links abzubiegen. Dies
bemerkte ein nachfolgender
50-jähriger Autofahrer aus Au-
gustdorf vermutlich zu spät und
fuhr mit einem Lastwagen der
Marke Mercedes-Benz auf das

Heck des Fords auf. Durch den
Aufprall wurden zwei Frauen im
im Auto verletzt und mussten zur
weiteren Behandlung in ein Gü-
tersloher Krankenhaus gebracht
werden. Der Lkw-Fahrer und der
Harsewinkeler blieben ohne Ver-
letzungen.

Setzt sich für Gazit ein:
Andreas Drücker.


